
Nazwa instytucji

Książnica Cieszyńska

Tytuł jednostki/Tytuł publikacji

Liczba stron oryginału Liczba plików skanów Liczba plików publikacji

Data wydania oryginału

Sygnatura/numer zespołu

1818

42 42 43

C I 003807

Lob Gottes an dem feyerlichen Gedächtnißtag der heiligen  
Anna, Mutter der Gebährerinn Gottes Jungfrau Maria : Ihren  

frommen Verehrern zur Aufmunterung ihrer Andacht gewidmet.

Udostępnienie cieszyńskiego dziedzictwa  
piśmienniczego on-line

Zdigitalizowano w ramach projektu pt.

http://www.kc-cieszyn.pl/
https://www.sbc.org.pl/dlibra/collectiondescription/110






WŁASNOŚĆ! MUZEUM 
T O W .  L U D O Z N A W C Z E G O  i  

W CIESZYNIE. |





L o b  G o t t e s
an

dem fkyerlichen Gedächtnißtag
-er heikjgen Anna,

M utter der Gebährerinu Gottes 
Jungfrau M aria.

A ren frommen Verehrer» zur Aufmunterung ihrer 
>  Andacht gewidmet, >

M i t  G en eh m ig u n g  dec k. k. C ensur.

T e s c h e  n ,  i 8  r  6 .

Gedruckt m de/ Prochaskaschen Buchdrnchrey.





A in Fest

der heiligen M u tt er Anna
Und durch die Dctäv, wie auch durch 

das Iahu an Zieustagrm

M  e ß t i e d.

Introitus, t. ^

V  Mensch! bewundre diese Gnab, 
Erwegediest Freud,

Die Gott der Mutter Anna hat 
Vor allen vorbeteit.

Gie war ersehn vonAnbeginN 
Als Mutter der Geb ährerinn,
Die Gott voll Ewigkeit erwählt 
Hat für den Heiland viestr Welt.
Die Gott erwählt ^  für Heiland dieser

Welt.
2-

Aus Davids königlich Geschlecht 
Geboren Anna war»



V o n  K indl: e itfro m in , vor ,G ott gerecht, 

Verm ied a ll' Sündgefahr.

E in  Beyspiel w ird  der Frömmigkeit 

B erühm ter Frauen a lte rZ e it ,

D ie  sie an Tugend, ü be rtrifft,

W e il täglich G u tes 'h a t gestift.

W e il hat gestist weil G utes ha t grstifk.

S-
Gebet m it A rb e it sie vermengt 

I m  allen G o tt verehrt,

S ie  weiß, d a ß v o m  Gebet abhängt 

Des göttlich Segens W e rth ,

S ie  ließ nicht ab . von guter T h a t, ,

Um zu verdienen mehre G nad,

G efä llig  M e in  sich erwieß 

Und jeder S ie  die Fromme hieß,

Und jeder hieß —  und sie die Fromme hieß.

I h r  Wunsch und ihre.Herzbegierd 

W a rg ro ß  nach jener Z e it,

M o  w ird  M e W s  eingeführt 

I n  unsrer Mensihlichkeit»

A u f  diese M e l i  zum H e il - e r  W e lt, ^  ̂

D arum  zu G o tt sich so verhä lt,.



Daß aller Väter Wunsch dafür - §
Je niehr entzündet war in ihr.
Je mehr in ihr — entzündet war in ihr.

     Gloria. 5.
O Gott! du Schöpfer aller Welt,

Der aus Barmherzigkeit 
Nach erster Sünd haß gleich bestellt 

Den Heiland mittler Zeit,
D ir sey all' Dank, und Lob und Ehr 
Für dein Verheißung um so mehr,
W eil Mfcr' Hoffnung ist dein Sohn,
Und. unser Freud und ewig Lohn,- 
And unser'Lohn — und unser Freud und

Lohn. .

- Gra duale. 6.- ..

Dem Adam, und dem Abraham 
Versprach Gott für die Welt 

Den Heiland a»S dem Davidsstamm, 
Den Gott dazu gewählt;

Geehrt war dieser Stamm sehr Most,
Und jeder wünscht durch Freund- 

. schaftloos
Dem Heiland nahe hier zu seyn,



Utld dieser Ehr sich zu erfreun,
Und rp W e N  --7- der Ehr sichzu erfreun,

Als Anna aus des Davidsstamiy 
Unfruchtbar blieb im Spott,

Im  Alter sie die Gnad bekam,
Daß sie erhört von Gott«

Gesegnet bringt die Frucht zur Welt«
Dir Gvtt fü r sich hat auserwählt, . 

Mtzriam, welch? Gnaden voll
Den Heiland selbst uns bringen soll, 

Den Heiland soll—den Heiland bringen soll,

C r e d o .  8 ,

W ir glauben, Gott! an deinen Goh», 
Den Heiland aller Welt,

Der war erwart mit Freud und Wonn,.
Vom Anfang vorgestellt,

Der sich von Jungfrau nicht gescheut 
Zu nehme» unser Menschlichkeit,

Die der Zanct Anna Tochter war,
Die ihn als Gott-Menfth uns gebahr, 

Die ihn gebahr>^ als Gott - Mensch ihg
gebahr.



Offertorium.

K o s h  d k m  z u  o p f e r n  n u r  a l l e m  

A l s  h ö c h s t e n  G o t t  g e b ü h r t ,

D e m  s e lb s t  d e r  g a n z e  M e n s c h  s o l l  s e y ld  

A l s  O p f e r  z u g e f ü h r t /

D - r  n i c h t  V e r l a n g t  d e s  M e n s c h e n  T o d ;

F ü r  u n s  z u  o p f e r n  d i e ß  g e b o t h :  .

W o d u r c h  d e r  M e n s c h  e r i n n e r t  w i r d ,

D a ß  i h n »  d e r  T o d  f ü r  S ü n d  g e b ü h r t ^  

D a ß  i h m  g e b ü h r t  —  d e r  T o d  f ü r  S ü n d

gebührt

10
D a r u m  d i e  O p f e r  e r s t e r  Z e i t  

I m  a l t e n  T e s t a m e n t ,

H a t  G o t t  m i t  d e r  B e d e u t e n h e i t  

B e f o h l e n  z u  d e m  E n d ;

D a m i t  i m  O p f e r  M e n s c h  b e k e n n

D i e  g ö t t l i c h  E h r ,  s ic h  S ü n d e r  n e n n ,  

D e r  o f t -  f ü r  s e in e  S ü n d '  d e n  T o d  . 

V e r d i e n e t  h a t  v o m  H ö c h s t e n  G o t t -

V e r d i e n t  v o n  G o t t  —  v e r d i e n e t  h a t  v o n

G o t t -



F M  Mstr SÜM giM M en Sohn
N un G o tt auf dem A ltan 

Zur Aussöhnung so wie er schon 

Am Kreuz geopfert war,

W o er des alten Testament  ̂ A  

H a t alle Opfer ganz vollends,

Nun w ill statt uns sich opfern Gott, "L - 

Uns zu hefteyn vom ewig Tod.

Uns von dem Tod - -  uns zu befteyn

vom T od .- ^

IS.
' O  G o tt! von uns das Opfer nim,

ES ist zu deiner Ehr,

Und durch. Sauet Anna unser S tim m  

V o r deinem Thron erhör»
Erhör für uns S anct Anna B it t ,

Vom  allen Uwel uns behüt»
Durch ihr Verdienst, o großer G o tt !

Uns gnädig sey in unserm Tvd,

Uns sey iM Lod ^  uns gnädig sey im Tod.
Sanctus. 13. ?

O  heilig, heilig jederzeit- 

Gelobt sey höchster G o tt'



V o n  E w i g k e i t  z u  E w i g k e i t

, E h r  sey G o t t  S a b a o t h ;  

D i c h  p r e is e n  a l l e  S e r a p h i m ,  

U i i d  io b e n  a l l e C h e r u b i m ,

D ic h  h ö c h s te n  G o t t  i m  H im m e l r e i c h  

D i c h  lo b e n ,  p r e i s t »  w i r  z u g le ic h .

D i c h  w i r  z u g le ic h  —  d ic h  lo b e n  w i r  z u g le ic h .

Elevatio. 

D i c h ,  o  J e s u ! z u  v e r e h r e n  

. M i t  S a N c t  U n n a  w i r  b e g e h r e n  H .  H .  H .  

C ommunio. 14.
O  g e b e  G o t t !  d a ß  d ie  B k g i e r d  

B e y  u n S  so le b h a f t  w ä r .

W i e  s ie  d e r  A l t e n  H e r z  g e r ü h r t  

Z u  d e in e r  A n k u n f t  h e r ,

S i e  r i e f e n ,  s e u fz te n ,  s e h n te n  sich

N a c h  d i r ,  0  H e r r !  u n d  w ü n s c h te n  d ic h ,  

Z u  i h r e r  Z e i t  i m  L e ib  z u  s e h 'n ,

E h '  d e in e  A l t k u n f t  w a r  g e s c h e h n ,

E h '  w a r  g e s c h e h n  —  d e in  A n f u n f t  w a r

g e s c h e h n .

1 5 .
W a s  V ä t e r  i m  a l t  T e s t a m e n t  

V e r l a n g t e n  e in s t  j u  s e h n .



, Das ist uns vun im Sakrament 
Nach Gottes Wort gescheh'n- 
M e  selig flud ^  so spricht der Herr ?

Die Äugen und die Ohre« der.
Die sthen nun und höre» hier/

Was fehpt ih r/ und höret ihr. 
Was sehet ihr - /w a s  sehet, höret ihr.^

| 6y

D ie Könige, Propheten dieß 
Verlangten vor zu sehn,

Was uns nun Jesus hinterließ.
Was durch ihn ist gescheh n,

O Christen ! seht nun diese Gnad,

Die Vätern Gott versprochen hat,
Ist vorbehalten euch zur Freud,

Zn eurem Heil, uyd Seligkeit.
Zur Seligkeit — zu eurem Heil und Se» 

 ̂ -  liakeii,

Wenn nicht in uns ist mehr Begierd 
AIS bey den Dakern war»

W:n» Jesu M b  uns nicht mehr rührt» 
So laüftn wir Gefahr;



Kgß, wer nicht schätzt die göttlich Gnad-, 
Wie Jesus selbst gedrohethat, 

sind Gott verläßt, verlassen wird 
And ewig Unheil sich zuführt, 

sind sich zuführt — sich Unheil seihst zu«
führt. ^

Wie sich Sanct Anna hier gesehnt»
O Jesu'- dich zu sehn;

Po gieb, v Gott! im Sakrament,
Laß uns hie Gpad geschehn,

Daß wir voll Sehnsucht gehn zu dir.
Um oft dich zu genießen hier;

D ir nachzufolgen jederzeit»
D ir treu zu sinn im Leid und Freud, 

D ir treu im Leid — Zu seyn im Loitz
und Freud.

Ite missa est. 19.

Nach deiner Güte uns erhör,
Und segne uns, o Gott!

Du deines Namens Lob und Ehr 
Pieb deine Hüls in Noth.

Sankt



SanctAnna denk an jene Gnad, Z 
Womit dich Gott erhoben hat»

Und mit Maria dich verwrnd
Bey Gott für uns itzt und am Lndr 

Bey Gott am End bey Gott für uns
am End.



L i t  a n e y 

zur ^

hei l igen M u t t e r  Anna.

H e rr , erbarme dich unser! Christe, er­

barme dich unser! Herr, erbarme 

dich unser !
G o tt Vatenoom Himmel, erkartne dich rc. 

G o tt Sohn Erlöser der W e lt, erbarme 

Z dich rc. . -

G o tt heiliger Geist, erbarme dich unser. 

Heilige Dreyfaltigkrit ein einiger Gott, ey 

barme dich unser.

Heilige M aria,
Heilige GoBes GebsthrerinN,
H . Äona M utter der GottesGekährerin 
H . Anna, du wahre Tochter der heiln 

f  gen Patriarchen,
H . Anna, du M rd s  des auöermDttn 

- Stammes Abraham,



H .A n n a ,'d u  Glan; des königlichen 
. Geschlechtes David,

Heid Anna, du Freude des Volkes 
Israel,

H. Anna, du gesegnete Sprosse der 
Wurzel Jesse,

H . Anna, du sehnlichste Erwartung 
der heiligen Väter,

H. Anna, du wahre Erbinn des Glau­
bens der Patriarchen,;

H« Anna, du treue Bewahretinn der 
Hoffnung derPrppheten,

H . ÄNtta, du eifrige Erfüllerinn der 
Liebe der glteN Gerechten,

H . Anna, du fleißige Nachahmerinn 
der väterlichen Tugenden,

H. Anna» du Spiegel alter froinnirn 
EheleUten,

H.Anna, du Vorbild aller tugendhaf­
ten Chfrauen,

H  Anna , dn j getreueste Ehfraü,
H . Anna, du idrgfäitigste Ehfra»,
H. Anna, du lieblichste Ehfrau,
H . Anna, du andächtigste E,HW«,
H» Anna^ du eifrigst« Befvlgerittn d«r 

gesetzlichen Gerechtigkeit,
H. Anna , du Spitgci d«k wahren 

Frömmigkeit, !, - 
H . Anna, du Beyspiel der wahren 

Geduld«
H. Anna, du Krone des altkn Testa­

mentes,

°B
itt fü

r u
n

s. 
W

ittM
r «uns. 

D
itt ftir uns.



Aqua, du Morgenröthe des neuen 
Bundes,

H. Anna, du Zuflucht der Christen,
H. Anna, du Versöhnerinn der Sünder,
H. Anna, duTrösterinn der Berrübren,
H , Anna, du Beschützerinn der W itt­

wen und Armen,
H . Anna, du Befreyerinn der Gefan­

genen,
H . Annq, du Erquickung der Leidenden,
H . Ayna, d« Genesung der Kranken,
H. ANnä, du trostreiche Beysteherinn 

 ̂ der Sterbenden,
H» Anna, du freue Schutz/PattoW 

deiner Verehrer,

G o t t u n s  gnädig/ verschone uns, 
Herr!

Sott setz unS gnädig, erhöre «ns, o Herr !
Bo« allem Uibel,
VvU aller Sünde,
Don deinem Zorn,  ̂ ..
Von qahen und unversrhenen Tod,
Don schwer anhaltender Todesangst,
Von fchreckbarer TödeSpei»,
Von letzter gefährlichen Anfechtung,
Don Unbußfenigkeit und Ver-weistung, 
Ddn Gewalt", M d  Nachstellungen des 

Teufels,
Vom ewigen Tode,
Dürch daS Geheimniß deiner heiligen 

Menschwerdung,

B
itt 

fü
r 

uns.
E

rlöse u
n

s/ « H
e

rr!'



Durch deine Ankunft und heilige Ge- 
butt,

Durch deine Taufe und heilige Fasten, 
Durch dein Kreuz und Leide»,
Durch deine heilige Auftrstehmig und 

Himmelfahrt,
Durch die Ankunft des heiligen M istes 

des Trösters,
Durch ^ürötrredeiner 

fraulichen Mutter,
Durch die Fürbitt? der heiligen Anna, 

Deiner Großmutter,
Ant Tage des Gerichtes, * ^

O  du Lamm Gottes, welches du hin­
nimmst die Sünden der Welt,

O  du Lamm G ottes, welches du : hine 
nimmst die Sünden der W elt,

L) Hu Lamm G ottes / welches du hin­
nimmst die Sünden der Welt, ' 

Christe, höre M s ! Christe, erhöre uns! 
Herr, erbarme dich unst-r!
Christe, erbarme dich unser!
Herr, erbarme dich unser! >
Daher unser, gegrüßtt.

E
rlöse 

W
s

- 
v 

H
e

rr!



§ ö b g e s a  n g
- zur Verehrung

der heil igen Anna
M u tte r  der Göttesg ebährerinn Jung- 

fra u  M a ria - " ^

I .  T h e i l .

>- I n  S a n c t Anna seine Gnav 
Zeigt G o tt wunderbarer Weise,

D ie  ih r reichlich geben hat,
D a m it er an ih r beweise:

W ie  G o tt seinem W o rte  t M  
Wegen W e l t - Erlösung siy.

ö- A u f die erAe Adam s Schuld 
Unser Leben w ar verloren,

Doch -verhieß die göttlich H u ld : 
D aß  fü r  Mentchey w ird  geboren 

K o k t der Heiland diestr W elt,' 
A u s  ein JN ngfrau auserw M lt-

A Gleich von Anfang« dieser W e lt 
D ieß verheißen w ar T rost, Freude 

F ü r  den Menschen, der gefehlt. 
Unterlag dem Tod und Leide,

D e r betrübt am allen O r t  
T ro ß  nur fand im  göttlich W o rt-

; D iisen  Rathschluß wollte G o tt -B



Ohne Menschen nichtausführeu,
OvjHon ihn Gott alle Noch 

Kür die Sünde ließ verspüren,
Doch dein Mensch die Heilungsgnav 
Aus Erbarnmiß gebe« hat.

5. Unter Stämmen aller Leut,
S o die Weit erfüllet haben,

Welche Gott zu jeder Zeit 
Ließ genießen zeitlich Gaben»

Wählte Gott nur einen Stamm, 
Den des Vaters Abraham. -

A". B M fü ru n s ,  heilige Anna.
W. Auf daß wir theilh. rc.

 ̂ G  e h

Gotik der Vu auS deiner Erbarmniß 
nach dem ersten Sündenfall dem mensch­
lichen Geschlechte die Verheißung der Er­
lösung gegeben, und deinen Sohn zum 
Cr öser der Welk bestimmet hast r,w ir bit­
ten dich durch die Verdienste der heilige« 
Anna, die du zur Mutter der Gebähre­
rinn uiiscrS Erlösers erivWet hast; damit 

. - wir, die wir ihre Gedächtniß andächtig 
<  verehren , durch ihre Fürbitte di«'Frucht 

der Erlösung in uns stets und jönoerlich 
l« der Steebstunde empßndeir. Durch 
deMben unser« Herrn Jesum" Christum 
dein«« Sohn, de-r mit dir lebet und regie­
ret in Einigkeit des heiligen Geistes, Gvtt 
»vn Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen.



n. T h e il.

ö. Abraham dazu bestimmt 
H a t die Gnad bey Gott gefunden, 

Weil im Glauben war berühmt 
Hat steh Gott ihm selbst verbünde»; 

Daß det Segen aller Welt 
Aus ihm einst wird hergestellt.

7. Voll ihck stammte da» Geschlecht, 
So sich hielt in wahrer Lehre,
. Go vor heijig und gerecht 

Hatte vielen Glanz und E h re /"
Go gesegnet und vermehrt 

, Gott allein hak zugehört.

st. Aus ihm kack bee Judastamm/ 
Deck Gott gab die Königszierde/?
. Und des stevi Stamck bekack 

Alten Bundes ß^riesterswürde,
Aus den Stammen kommen soll 
Der Messias gnavenvoll.

-- I n  deck große» KüdaMwm 
Sproß hervor die Wurzel Hesse, .

Klei» in Juda war sein Nabm, 
Doch erwählt von Gott zur Größe- 

David »essn jüngster Sohn 
W ird erhöht zum Königsthron?

tS. David'S Thaten sind berühmt, 
Gott versichert ihn des Lohnes,

D»



Seinen T h ronha tG o ttbes ti'm M v l, 

A is  ein Vorb ild  ewig Thrones,

J a  selbst aus ihm  GottcS Sohn 

W a r  versprochen ihm zum Lohn- <

B i t t  fü r uns,- heilige Anna- 

M . A u f daß w ir th . rc.

- G  e b e ^  -

G o tt!  du allerhöchster V a te r H im ­
mels und der Erde, der du den P a tr ia r ­
chen Abraham zum V a te r deiner gläubi­
ge« Völker erwählet, und aus ihm durch 
den S tam m  -Juda jenen zu senden ver­
heißen hast, durch welchen alle Volker sol­
len gesegnet werden: verleihe uns gnädi­
glich durch dir FürHitte der heiligen Anna 
M u tte r der GottesgeHähreriM, m it welcher 
sich die Zeit des verheißenen K e ils , und 
des Segens aller Völker genähert hat 
dam it w irH ie, Gnade des Glaubens un­
verletzt behalten, and durch dessen Werke 
deinen Segen und ewiges H e il zu M a n ­
ge» verdienen. Durch unser» H errn Je ­
sum Christum deinen S ohn, der m it d ir 
lebet und regieret in  Einigkeit des heili- 
aen Geistes, G o tt von Ewigkeit zu Ew ig­
keit, A M n ,



ris. Theis..
i».

Davids Zepter sollte nicht 
Don Stamm Judaubergehen,

BisrumHeil, was Gott verspricht« 
Zeit ErstrUung wird geschehen,:

Zepter schon von Juda kam 
AN Herobeö stcmdenStamm-

Dieses Zepters Uibergang I '
War das Zeichen, daß bald iverde,

Der erwarket war sv lang 
Schon erscheinen auf der Erde,

Von des Königs David Stamm, 
Weil die Zeit schon nahe kam-

V ' "  -  , ^ -

Aus dem königlich Geschlecht 
Iahims Anna stammten beyde 

Vor Gott beyde fromm, gerecht, 
Deren Wunsch und ei»;ig Freude 

War mit Singen jen zu seh'».
Durch de» wirddasHeil gescheh'n-

Anna gleich von Jugend war 
Wahrer Andacht stets ergeben,

Jn  ̂der Tugend war sogar 
Wie ein Spiegel ihr ganj Leben,



Um Messias Ankunft bath. 
Den die Weiß erwartet Hat,

r§.

M it Joachim wgr vermählt 
Lugend sich zur Tugend stellte, 

Die zusammen Goßt geseilt, 
M d  zu seineMRathschluß wählte, 

Nun mehr TugendHe geübt, 
Meilen beyde Gott geliebt-

B it t  für uns, heikige Anna, 
itzt« Auf daß Wir theil,

 ̂G e'st
Allmächtiger Gott!  der du durch dxin? 

«nerforschliche VorsehMg zur Ankunft dei- 
veS Sohnes des verheißenen Erlösers der 
Wels aus dem menschlichen Geschlechte Pen 
LerühMtru WiqlichenGiantM David, und 
aus dessen Abkömmlingen die heilige Anna 
zur Mutter der GebährerinN Gottes aus, 
erwählet hast?. wir bitten, verleihe uns 
gnädiglich; damit wir dürch ihre Fürbitte 
von allem Uibel besteyet, deinft Verhei­
ßungen hier und in Per Ewigkeit würdig 
zu seyn verdienen.- Durch denselhen pH, 
sem HerrnZesulN Christum deinrn Sohn, 
der mit d irW e t ünh regieret in Einigkeit- 
des heiligen Mistes, Gm von Ewigkeih 
zu E w igW M m rn ,



r 6 .  

Gottes Furcht und Frömmigkeit, 
Demuth, Andacht, Dächstenliebe, 

Armuth, und Leutseligkeit 
Ware» ihre TugendStriebe,

'S e lte n , istvon gleicher We'S 
S o  ein großer KuAendfleiß.

A ll ihr M ic h  Häb M d Gvt 
I n  drey Theile sie vertheilten,

Einer tra f der Armen B lu t, 
W om it sie ihr N othdurft-heilten, 

Einer/ war geopfert G ott,
Einer war f t r  ihreM oth.

IS.
Nicht ei« Tag so hin verstrich- 

An dem sie nicht Gutes thaten,
Im  Gebete übten sich,

Aus Almosen» was sie hatten.
Gaben sie m it Freuden HW 
Suchten ihren Schatzdari«.

Für Ähr königlich Geschlecht 
Waren sie dt« wahre Zierde,

Und alö tugendhaft, gerecht - 
Hatten sie vie'Tugend - Whrde



Ihrer Ahne« st wie B lu t 
Ganz geerbt wie eigen Gm-

Ein so tugendhafte Frau 
Sieht man kaum in viele« Zeiten,

Wie SanctAnnazumErbau 
W ar als Spi'ege't allerLcnten,

Fromm, gelassen, Gott getreu,.
Allen gütigauch dabey.

B it t  füc^uns, heiligeAnna,.

H . Auf daß. wir theilh. re. >

G e sset.

Gütigster Gott l der du die heilige. 
Anna, unysiezu einer würdigen Mutter 
der Pottesgebährerinn vorzubereiten« mit 
vielen wunderbaren und beyspielvollen Tu. 
genden qezirret hast- verterhe gnädiglich,, 
damit, alle, diesie verehren, und sich ihre" 
Lugenden uijichurahmen bestreben, durch 
ihre glorreiche Fürbitte die Vermehrung) 
deiner Gnaden und die xwige Freude zu 
erlangen verdienen, Durch unsern Herrn 
Jesum Christum deinen Sohn, der mit 
dir lebet und regieret in Einigkeit des 
heiligen GeillesA Gdtt von Ewigkeit 'Ist 
Ewigkeit, Amen,



V. T h e il,

Sara, Rächet, Anna sind 
Sammt Redeka und mehr Frauen,
 ̂ Die in göttlich Schrift man findt, 
Die als Lügend sind zu schauen» 

Mutrer AnNa ihnen glich,
Aller,Lugendhielt in sich,

So durch Lugend hat verdient, 
Daß sie ttder mußte lieben, ' 

Weis nur Gutes man sie findt» 
An den Nächste» auszuüben.
Poller Sanfrmuth und Geduld» 

Gegen jeden voller Huld,

' N»n in fruchtlos Eh' zu seyn«
Wo die Heit des Heils war nahe»

. War für sie die) größte Heich 
Pa sie ganzchetrübt sich sahe

Nicht zu seyn dem nah verwandt'» 
Dem sic ihr Geschlecht verband.

2 4 - ..
Auch entging die fruchtlos EN 

Bey so tugendhaften kcben  ̂ "
Nicht dem Vorwurf, Schimpf und 

Weh', - '



Weil sie doch war Gott ergeben,
Duldet dieses) UN- dach Golk 
Um sein Segeninihr Uokh,

Jg mehr sehnte sich darum,
Weil sie war von dem Geschlechte,

Dem verheißen war der Ruhm,
Daß aus diesem der Gerechte 

. Kommen wird bald dieser Zeit, ' 
Welcher einzig war ihr Freud.

F. B itt  für unch heilige Anna- 
Hr. Auf daß wir theilh. ;c.

G e b e t »  -

Gott! det du wegen unaufhörlicher 
Verehrung deiner unendlichen Majestät 
ohne Unterlaß zu bethen befohlen hast, 
und der du das mit wahrer Geduld ver« 
einigte Gebet zu unserm Troste gnädiglich 
erhörest: vxrleche uNs gnädiglich durch die 
Verdienste.der heiligen Anna Mutter der 
GoKesgebährerinn, damit wir mit wahrer 
NachgMnng ihrer Frömmigkeit und Ge­
duld in dem, waS wir in unserer Noth- 
durst bitten. von deiner Barmherzigkeit 
erhöret zu werden veMrnen. Durch un­
sern Herrn Jesum ChrMnin deinen Sah«? 
der mit vir lebet und! regieret iy Lüng- 
kechdeS Heiligen Geistes, Gort von Ewig- 
keit jü Ewigkeit, Amen.



, VI. T h e il,

Sie hat täglich Gott zur Ehr 
Ahr Gebet verricht't mit Weinen, .

Daß sie Kokt um Frucht erhör, 
M as doch Gott schien zu verneinen; 

Doch in Hoffnung immer blieb, 
Auch so mehr zn Gottes Lieh.

Weil sieGott, den sie fb kiekt, 
Math mit vielen heißen Zähren, 

Macht aus Liebe bas Gelübd> 
Wenn sie ja Gott will erhören:

Daß ihr Kind söll Gott Mein 
Lebenslang gewidmet seyn.

Gott, der MeS weislich macht 
slnd zu seiner Zeit begnadigt»

' Zeigte hier stin  ̂große Macht/ 
Ahres Skufzens M  entlrdigk,

Schickt seiN'Engel, der erschien, 
Zu peftrösten sie hierin.

Chmahls gab Gott aufs Gebet 
Des El'kana Ehfrau AnUa 

. Ih r den SamKl Prophet,
So hat auch Gott diese Anna .



H ie r gelegne*, und mehr Gnad E 
Durch M ariam  a n ih r  that.

I n  dem A lter hat fle G ott,
W o die Hoffnung schon aufhöret,

A u f jh r Seufzen in der Noth 
M t  gewünschterFrucht,bescheret,

> S ie  gcbahr das schönste K ind,
WaS allein war ohne Sünd.

B i t t  fü r  uns, heilige Anna.

» . A u f daß w ir thcilh. rc.

Barmherziger G o tt!  der du die Wün« 
sche und Verdienste jener, die dich eifrig 
und beharrlich bitten. in Ertheilung deiner 
Gnaden übertriffst! w ir bitten demüthig, 
verleihe uns durch die Verdienste, der hei« 
ligen AnnaM utterderG ottesgebährerinn, 
deren heiliges Gebet zum Trost und H eil 
aller Völker erhöret hast; damit w ir a ll­
zeit ein d ir wohlgefälliges Gebet zu deiner 
Ehre und unserm Seelenheil verrichten, 
und ist unsern Nöthen von deiner B a rm ­
herzigkeit getröstet zu werden verdienen. 
Durch unsern Herrn» Jesum Christum dei» 
n ' i Sohn) der m it d ir lebet und regieret 
r ! E iu igk iit des heiligen Geistes, G ort 
son Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen.



Diesem Kind war alle Gnad 
Schon bevor von, Gott beieltec, 

Weil es Gort erwaklel Hak, 
Gleichwie es war vorgcdciitct,

- Daß durch selbes wird ;ü.Theil 
Alle» Menschen ewig Heil.

Dieß Kind sie Maria nennk, 
Wie es Gott hat haben wollen,!

An dem sie hie Gnad 
Daß sie Mutter wird seyn sollen , 

Des Erlösers dieser Metts 
Der ihr Kind dazu erwghlt. ,

DaSanct Anna dieß erkannt, 
Koller Freude war gewesen, .

> Daß als Menschen dem verwandt 
Seyn wird, dek uns soll erlösen.

V  wie glücklich sich besindt 
Bey so angenehme» Kindi

Hier war ihre gänzlich Frerkd, 
Dieses liebste Kind zu vfteqen, 

Mas zu thun mit Fröhlichkeit 
Ließ sich ßyn sehr angelegen.



S te ts  bedenkt die Würdigkeit,
D ie dem Kinde war bereit.

Alle Mckter-Pffeg und Fleiß 
An dem Kinde st« W M ,  

V o r dem Höchsten frommer M e is  
F ü r das Kind sichdankvoll beuget;

I n  der Andacht, die sie übt,
Allen M üttern Beyspiel giebt-

^  B i t t  fü r  uns, heilige Anna- 

M  A u f daß w ir theilh. rc.

G o tt! der du der heiligen Anna dis 

Gnade hast verleihen wollen, daß sie die' 

M u tte r der GebährcrinN deines eingebe» 

neu Sohnes zu styn verdienet hat: ver­

leihe gnädiglich- damit, deren heiliges An­

denke» w ir m it. Andacht begehen, uns 

durch ihre Fürbitte bey der geholfen werde. 

Durch denselben unsern Herriv Jesum 

Christum deinen Sehn, der m it dir lebet 

und regieret in Einigkeit des heiligen Gei­

stes, G d tt vpn Ewigkeit zu Ewigkeit/ 

Amen«



Vlll. Theil.

A I s  M a r i a  d r e y  J a h r  w a r ,  

A n n a  f r e u d i g  s c h o n  b e g e h r t e ,

M i t  d e m  K i n d e  z u m  A l t a r  

H i n z u g e h e n  u n d  v e r e h r t e ?

D i e s  i m  T e m p e l  G o t t  a l l e i n ,  

D e m  e s  s o l l  g e w i d m e t . s e y n -

B e y  d e m  T e m p e l  w a r  d a s  K i n d  

G l e i c h  v o n  A n f a n g  a v f e r z o g e n .

J e d e r  a n  d e m s e l b e n  f i n d  e  

Z u r  V e r w u n d e r u n g  b e w o g e n  

A n d a c h t ,  L i e b e ,  F l e i ß  u n d  W i t z  

A l l e r  T u g e n d  w a h r e n  S i t z .
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S o  o f t  s ie  z u r  A n s t a l t  g i n g ,

A m  v o m  K i n d e  n a c h z u f r a g e n ,  <  

N e u e  F r e u d e  d a  e m p f i n g ,

A l s  f i e  H ö r e r  a l l e  t a g e n ,

D a s s  d e s  K i n d e s  L e b e n  g a n z  

S e y  e i n  w a h r e r  T u g e n d g l a y z .

37
Ä n N a  t i e f  i m  H e r z e n  h i e l t '  

I h r e s  K m d e s  k ü n f t i g  W ü r d e ,

M e h r  V e r g n ü g e n  i h  s ic h  f ü h l t  

O b  d e s  K i n d e s  L u g e n d  Z i e r d e ,



Oste dieß bittet tW H kresti 
Paß es Gott M in lieb sey:

40.
So im Alter höchst erfreut 

Dankvoll lobt den Allerhöchsten,
Weiht ihr ganzeLebenszeit 

Gott zu dienen, und dem Mnchstest/
Gott der höchst barmherzig ist/
Seiner Diener Nie vergißt-

ls. B it t  für uns, heilige Anna« 
che. Auf daß wir theilh. rc.

G e b e t« "

G ott! der du die seligste Maria aste 
zeit Jungfrau, den Wohnsitz des heiligen 
Geistes in dem Dempel hast wollen auf­
geopfert haben: wir bitten, verleihe uns 
durch ihre und ihrer heiligenMutter Anna 
glorreiche Fürbitte unsern Lebenswandel 
so fromm und gerecht zu vollbringen, da-1 
mit wiö kn dem Tempel deiner ewigen 
Herrlichkeit dargestellet zu werden verdie­
nen. Durch unsern Herrn Jesum Chri­
stum deinen Sohn, der mit dir lebet und 
regieret in Einigkeit des heiligen Geistes, 
Gott von Ewigkeit M  Ewigkeit, Ämfir.



IX . T h e i l

4».
Großer G ott !  w ir koke« dich- 

An Sanct Annw w ir dich ehren. 
Deren B i t t  si> gnädiglich 

Wolltest für-die W elt erhören ; 
W om it sie inständig bath 
Um hie Wclterlösungsgnad.

4 1 «

Üiber alle Frauen Hie 
W ürdig war von d ir erwählet, - 

Daß nach dein Verheißen sie 
W ar zur M u tte r vek bestellet. 

D ie abseist Gebahrerinn 
G ott verhieß von Anbeginn-

O  wie heilig mußt sie seyn,
Dir si> Gott hat Mhlgefallen,

Die VM Frauen hier allein »  
S o  gesegnet w ar vor allen,

Daß dkm B lu te  nach sie stand 
. Selbst m it Aesir nah verwandt.

S  Sanct Anna auf die Ehr, 
A u f die Gnad, die G ott d ir gebe«/ 

Denke mm, und imS erhör, 
B i t t  M  Gnad fü r unser reden,



Daß uns Gott A  aller Noth 
Gnädig sch auch bey deutM M .

45. ' "
Durch Sankt Anna Gott verleih»

Daß wir steißig uns bestreben,
Ihrer Tugend stets getreu 

Nachrufokgesk hier, im Leben,
Einst mit ihr iM Himmelswvnn 
Gieb zu seyn vor deinem Thron-

F, B itt für unS, heilige Anna.
Hl. Auf daß wir theilh. rc.

G e b e t.
Gott! der duder heiligen Anna vor 

allen andern die Gnade ertheilet hak ; daß 
sie eine würdige Mutter der gebenedeyten 
Zmigfrau und Gebühre inn deines Soh­
nes zu werden verdienet hat: wir bitte« 
dich, verleihe unS gna'digüch, damit wir, 
die wir sie andächtig verehren, durch ihre 
Fürbitte vom allen Uibel beschützt, hier 
die verlangten Gnaden und dort die ewige 
Freude zu erhalten verdienen mögen. 
Durch denfelben unser» Herrn Jesum 
Christum deinen Sohn, der mit dir lebet 
rind regieret in Einigkeit des heiligen Gei­
stes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen.
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